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A, Vetquutmachungen des Komglicheu Landratlis-Amts.
Nr. 254. Oels, den 27. August 1884.

Die Chausseebauten betreffend. »
Die Besitzer von Grundstücken, auf welchen Steine

vorhanden sind, ersuche ich, dem Bauunternehmer
Tschierschke, dem der Ausbau der Kreischausseeen
Hundsfeld—Groß-Weigelsdorf und Juliusburg-Groß-
Graben übertragen worden ist, das Sammeln und
Roden von Steinen gegen angemessene Entschädigung
zu gestatten.

Oels, den 25. August 1884.

Die Schulferien betreffend.
Nach Vereinbarung mit den Herren Kreisschul-

inspeetoren werden die diesjährigen Kartoffelserien für
die Schulen des Kreises aus die Zeit vom 29. Sep-
tember bis einschließlich den 11. October cr.festgesetzt.

Die Ortsbehörden werden veranlaßt, vorstehen-
den Termin zur Kenntniß der Herren Lokalschulinspec-
toren und Lehrer, sowie der Schulvorstände des Kreises
zu bringen.

Nr. 256.

Nr. 255.

Qels, den 30. August 1884.

Bekanntmachung.
Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorstände

werden veranlaßt, die
Erfatz-Reserve-Scheine I. Klasse

von den nachstehend ausgeführten Mannschasten, welche
am 1. October e. zur Ersatz-Reserve II. Klasse ver-
setzt werden, abzunehmen und bestimmt bis spätestens
den 15. September cr. an den Bezirksfcldwebcl
Rieger in Oels, Ohlauerstraße 19, einzusenden event.
aber demselben mitzutheilen, aus welchen Gründen
dies nicht möglich.

Nach ersolgtem Riickempsange qu. Scheine sind
dieselben baldigst wieder auszuhändigen und auch die
betr. Mannschasten in der Militär-Bestand-Nachweisung
zu streichen.
Grottke, Gottfried Albert, Schuhmacher aus Oels,
Niepel, Carl August, Knecht ,, »
Schubert, Carl Wilhelm, Dachdecker » »
Hübner, Carl Paul Joses, Schuhmacher » »
Röske, Julius Eduard Robert, Töpfer » »

 

MünzenbergWilhelm GustavReinhold,Sattler ausQels,
Hase, Carl Friedrich Wilhelm, Schuhmacher ,, ,,
Dobrosinski, Egidius, Schuhmacher
Wende, Julius, Arbeiter »
Hartmann, Robert, Kutscher aus Schloß Oels.
Neugebauer, Paul Carl Joses, Ackerbürgersohn

Hundsfeld.
Neumaun, Carl Wilhelm Robert, aus Juliusburg.
Gohle, Gottlieb Christian, Knecht aus Bogschütz,Gut.
Weiß, Johann Gottlieb, Arbeiter aus Bohrau.
Konezak, Carl Gottlieb, Knecht aus Briefe.
Tondera, Carl Johann, Knecht aus Briefe.
Decke, Carl Gottlieb, Knecht aus Briefe.
Kordelle, Heinrich August Reinhold Ernst, Arbeiter

aus Dörndorf.
Horn, Johann Friedrich Wilhelm, Freistellersohn aus

Dörndorf.
Paktåold Carl Wilhelm August, Arbeiter aus Domm-

)Ine.
Oehm, Gustav, Schuhmacher aus Domatschine.
Appelt, Wilhelm, Knecht aus Grüneiche.
Prokot, Carl, Knecht aus Gutwohne.
Hahn, Carl Johann August, Knecht aus Gutwohne.
Ragutze, Carl August Wilhelm, Maurer aus Jack-

schönau.
Blase, Friedrich Wilhelm, Knecht aus Jackschönau, Gut.
Liebncr, Johann, Knecht aus Jenkwitz.
Piaseezny, Carl, Knecht aus Jenkwitz.
Gallwitz, Carl Robert Heinrich, Freigärtnersohn aus

Juliusburg, Dorf.
Jaretzki, Friedrich Wilhelm Gustav, Schmied aus

Juliusburg, Gut.
Hillmann, August Wilhelm, Knecht aus Langewiese.
Tasche, Franz August Anton, Schuhmacher aus Lange-

wiese
Hahn, Carl, Schneider aus Leuchten.
Botur, Johann, Knecht aus Leuchten.
Wieland, Johann Ernst Friedrich, Milchpachter aus

Peuke, Gut. «
Przybylski, Johann, Knecht aus Pühlau, Gut.
Knohr, Johann Carl Gottlieb, Arbeiter aus Saerau.
Sclhniiegelh Carl Gottlieb, Freigärtnersohn ans Schlei-

itz.
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Bis-les Friedrich Wilhelm, Freistellersohn aus Sechs-
ie ern. «

Zedler, Friedrich Carl Wilhelm, Schmied aus Si-
byllenort.

Gafron, Heinrich, Knecht aus Stampen.
Staar, Carl Wilhelm August, Knecht aus Stampen,

Gut.
Richter, Gottlieb Johann Carl, Arbeiter aus Stein.
Genge, Eugen August, Brennerei-Verwalter aus Stein,
G tu.

Hilfe, Carl Ernst Wilhelm, Freistellersohn aus Groß-
Weigelsdorf.

Junge, Carl Gottlieb, Knecht aus Klein-Weigelsdorf,
Gut.

Nr. 257. Oels, den 26. August 1884.
Dem Vorstande des evangelischen Rettungshauses

zu Langenbielau ist Seitens des Herrn Oberpräsiden-
ten unterm 15. d. M. —- J.-Nr. 6353 —- die Ge-
nehmigung zur Veranstaltung einer Hauscollecte bei
den. bemittelteren evangelischen Haushaltungen des
Regierungsbezirkes Breslau zum Besten des qu.
Rettungshauses in der Zeit vom 1. September 1884
bis dahin 1885 ertheilt worden, was ich hiermit zur
öffentlichen Kenntniß bringe.

Der Königliche Landrathsamts-Verweser.
von Kardorff.  
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B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Oels, den 22. August 1884.

Bekanntmachung.
Am 20. d. Mts. ist im Benjaminbusche hinter

Spahlitz ein vielleicht 60 Jahr alter Mann erhängt
gefunden worden. Bekleidet war die Leiche mit fast
neuen Sachen, darunter einem grauen »Jaquet, einer
schwarzgrauen Düsfelweste, schwarzgrauen Düffelhosen
mit gelben Taschen, grauwollenem Vorhemdchen, vorn
gelb benäht, guten Halbstiefeln mit Doppelsohlen und
eingelegten weißen Filzsohlen.

Jch ersuche um Auskunft über die Persönlichkeit
des Verstorbenen und bemerke, daß die Kleider bei
dem Gutsvorstande in Spahlitz aufbewahrt sind.

Der Erste Staatsanwalt

Kreuzburg, den 23. August 1884.
Das unterzeichnete Commando beabsichtigt zum

1. October cr. einen Zjiihrig Freiwilligen (Schrei-
ber) einzustellen.

Gute Zeugnisse und schöne Handschrift werden
zur Bedingung gemacht. Ein selbstgeschriebener Lebens-
lauf ist beizufügen.

Bezirks-Kommando.

 

Nebst einer mutige.



Eine von dem Herrn Minister des Jnnern seiner
Zeit angeordnete Aufstellung einer Nachweisung der
Gemeinde-Einnahmen und Ausgaben, sowie des Soll-
aufkomrnens an direkten Staatssteuern in den Stadt-
und Landgemeinden pro 1883/84 hat für die einzel-
nen Regierungsbezirke der Provinz Schlesien folgendes
Resultat ergeben.

Jn den 56 Städten des Regierungsbezirks Bres-
lau mit. einer Einwohnerzahl von 516625 betragen
die Gemeinde-Einnahmen 16016659 M., die Gemeinde-
Ausgaben 16658487 M.

Der Regierungsbezirk Liegnitz hat 48 Städte
mit einer Einwohnerzahl von 285181. Die Gemeinde-
Einnahmen betragen 7345839 M., die Ausgaben
7456377 Ni.

Jn den 46 Städten mit 283251 Einwohnern des
Regierungsbezirks Oppeln werden 5256577 M. ein-
genommen, dagegen 5273475 M. verausgabt.

An Communalsteuern werden aufgebracht
im Regierungsbezirk Breslau 5753554 Mark,

Licguitz 1619770
» „ Oppeln 2330993 »
Der Sollbetrag der direkten Staatssteuern mit

Ausschluß der Hausirgewerbesteuer beträgt
im Regierungsbezirk Breslau 4656064 Mark,
» » Liegnitz 1784484
,, ,, Oppcln 1469250 ,,
Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen in den

3 Regierungsbezirken bei Beobachtung dieser Reihen-
ol e:
Lug direkten Staatssteuern excl. Hausirgewerbesteuer

9,01 M., 6,26 M., 5,19 M., an Gemeindeabgaben
11,14 M., 5,68 M., 8,23 M.;

an besonderen Corporationsabgaben 0,27 M., 0,49 M.,
0,79 M.;

an direkten Staats-, Gemeinde- und besonderen Cor-
porationsabgaben 20,42 M., 12,43 M., 14,21 M.
An Landgemeinden zählen die Regierungsbezirke

2209, 1600, 1594 mit einer Einwohnerzahl von resp.
912568 —— 669663 —- 1007587.

Die Gemeinde-Einnahmen betragen: 2916167 M.
—- 1890163 M. — 3762732 M., welchen gegenüber-
steht eine Ausgabe von: 2794069 M. — 1865783
M., —- 3557763 M.

An Communal-cteuern werden aufgebracht:
2097770 M. — 1375587 M.

Der Sollbetrag der direkten Staatssteuern excl.
der Hausirgewerbesteuer stellt sich auf 2543429 M.
—- 1848963 Ni. —- 1781596 M.

Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen .
a. an direkten Staatssteuern excl. Hausirsteuer

2,79 M. —- 2,76 M. —- 1,77 M.,
b. an Gemeindeabgaben 2,29 M. —- 2,()5 M. —-

3 M.,
c. an besonderen Corporationsabgaben 1,53 M.-

1,32 M. — 0,72 M., mithin

 

» » N
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d. an direkten Staats-, Gemeinde- und besonderen
Corporations-Abgaben 6,61 M. —- 6,13 M. —-
5,49 M.  

Beilage zu Nr. 35 des-Helfer Kreisblattcs.
 

Die öffentlichen Sparstellen in der Provinz haben
während der letzten Jahre eine erhebliche Vermehrung
innerhalb des Regierungs-Bezirks Breslau erfahren.

Mit dem Jahre 1880 ist die Zahl der städtischen
Sparkassen von 28 auf 30, die der Kreissparkassen
von 6 auf 8 gestiegen; es sind nämlich inzwischen in
Steinau und Winzig neue städtische, in Waldenburg
und Reichenbach neue Kreissparkassen begründet wor-
den. Auch die Zahl der Annahmestellen hat zugenom-
men. Während im Jahre 1880 noch 38 Ortschaften
mit über 2000 Einwohnern vorhanden waren, welche
einer derartigen Sparstelle entbehrten, hat sich diese
Zahl gegenwärtig bereits bis auf 28 vermindert.
Jmmerhin aber ist noch eine nicht unbedeutende Zahl
von Gemeinden mit über 2000 Einwohnern vorhanden,
welche zur Zeit noch keine sichere Aussicht auf Er-
richtung einer Sparstelle haben. Es sind in dieser
Hinsicht namentlich die Städte Festenberg,Herrnstadt,
Wansen, Löwen, Reichenstein, Zobten und Mittelwalde
und die ländlichen Ortschaften Schönwalde (Kreis
Frankenstein), Zirlau (Kreis Schweidnitz) und Schlegel,
Kunzendorf, Eckersdorf und Volpersdorf (Kreis Neu-
rode) zu erwähnen,

Jn den beiden andern Regierungsbezirken hat eine
derartige Vermehrung nicht stattgefunden ; im Liegnitzer
ist in derselben Zeit nur die Zahl der städtischen Spar-
kassen um 2 (Lähn und Ruhland) gewachsen, in Oppeln
haben sich dieselben von 11 auf 12 erhöht (Beuthen)
und zu den vorhandenen 12 Kreissparkassen sind solche
in Tost-Gleiwitz, Cosel und Zabrze hinzugetreten
Demgegenüber zählt der Bezirk Liegnitz nur 4 Kreis-
sparkassen (Bolkenhain, Hirschberg, Glogau, Liegnitz) und
2 Landgemeinde Sparkassen (Kotzenau und Freiwaldau).
Jn Aussicht genommen sind die Errichtung von Kreisspar-
kassen in Landeshut nnd Ratibor; nach Einrichtung der
letzteren und einiger weiterer Untereinnahmestellen wer-
den demnächst im Regierungsbezirk Liegnitz nur 8 Ge-
meinden über 2000 Einwohner mit Sparstellen nicht
versehen sein. Von den Städten desselben entbehren
nur wenige derselben, z. B. D.-Wartenberg, Rothen-
burg a. Q, Schlawa, Kupferberg, Schönberg.

Das Sparmarkensystem ist eingeführt bei den
städtischen Sparkassen von Glogau, Grünberg und
Hoyerswerda und der Kreissparkasse in Glogau. Jn
Oberschlesien ist dasselbe viel verbreiteter, denn es be-
steht dort bei 10 Kreissparkassen —- Cosel, Falken-
berg, Groß-Strehlitz, Kreuzburg, Leobschütz, Neustadt
O.S., Oppeln, Pleß, Rosenberg, Zabrze — und bei
der städtischen Sparkasse in Leobschütz. Es besteht
außerdem dort noch ein Sparkassen-Verband, inner-
halb dessen die Uebertragung des Guthabens eines
Sparers auf eine andere Sparkasse ohne Zinsverlust
für den Sparer erfolgt. Zu demselben gehören 13
der vorhandenen 15 Kreissparkassen und 10 der vor-
handenen 12 städtischen Sparkassen.

—- [Das Geschäftsjahr der Kaiser-Wilhelms-Spende pro
1883/84.] Die Direction der Kaiser-Wilhelms-Spende hat den
Abschluß für das Geschäftsjahr vom 1. April 1883 bis 31. März
1884 nunmehr fertiggestellt und wird denselben dem Aufsi ts-
rathe vorlegen, welcher in seiner Herbstsitzung über die er-

 



wendung der Ueberschüsse, die den Mitgliedern hauptsächlich
als Dividende zd fließen, Beschluß fassen wird. — Wenn-
gleich der Umstan , daß vielseitig angenommen wird, die
Stiftung habe lediglich den Arbeiterstand im Auge, der
Wirksamkeit der Verwaltung hindernd entgegentritt, so ist diese
irrige Ansicht doch im Schwinden begriffen und das abgelaufene
Geschäftsjahr hat wiederum gezeigt, daß namentlich der Mittel-
stand sich der Stiftung bedient und erheblichen Zuwachs bringt.
— Auch die vielfach im Publikum verbreitete falsche An icht,
daß die Mitglieder nur eine 4prozentige Verzinsung ihrer in-
lagen erhalten, hatte bisher ungünstig eingewirkt. Nachdem
aber für das Geschäftsjahr 1882/83 die aus den Zinsen des
Stamm-Kapitals und dem Gewinn aus der Sterblichkeitstafel
resultirenden Ueberschüsse den Mitgliedern als Dividenden zu
Gute gekommen sind, ist der Zutritt neuer Mitglieder und die
Zunahme der Ecnlagen in der letzten Zeit bedeutend hervor-
getreten, indem der Betrag der Einzahlungen im abgelaufenen  

Was die einzenen Zahlen betrifft, so waren beim S lu e
des Geschäftsjahres ch ss
1879/80 . . 337 Mitglieder mit 41,855 Mark Einlagen,
1880/81 . . 1646 „ „ 156,210 „ „
1881/82 . . 2790 „ „ 159,875 „ „
1882/83 . . 4712 „ „ 229,975 „ „
1883/84 . . 6198 „ „ 404,210 „ „

zusammen 992,125 Mark Einlagen.
Der Garantie- und Sicherheitsfond, dessen endgültige Fest-

setzung durch den Aufsichtsrath erfolgen wird, beträgt außer-
dem mehr als 2,000,000 M., so daß die Jahres-Bilanz am
1. April 1884 mit circa 3,000,000 M. abschließen wird.

Das neu angefangene Geschäftsjahr gestaltet sich noch
günstiger, indem am 15. August cr. die Zahl der Mitglieder
auf 6775 gestiegen ist und vom 1. April bis 15. August cr.
212,000 M. neue Einlagen« eingezahlt sind, mithin gegen die
entsprechenden Zahlen im Vorjahre eine weitere erhebliche

Geschäftsjahr um 75 Procent gegen das Vorjahr gestiegen ist. Steigerung nachweisen

Kirchlichc Nachkkckikens IOels-Gnesener EifenbahnOAm 12. Sonntage nach Trinitatis

d· Gedanng er ch l O A d H M s d f Ich d» Pke ‚1961I In er D IV es , Jm uftrage er erren initer er ö senti en Arbeiten und er
Aufsälähsrcdlgt 6 III/r: Herr Propst ThleljFinanzen fordern wir in Ausführung des § 6 des dem Gesetze vom 17. Mai
-s·)AmtspkedjgnghrzHerr Djakonus Krebs·s188»4 (Ges.-S. S. 129) beigedruckten Vertrages vom 6./12. März 1884, be-
8)Nachm.-Predigt172 Uhr: HerrSuperinten-treffend den Uebergang des Oels-Gnesener Eisenbahn-Unternehmens auf den

dent Ueberschäri E taat, die Inhaber von Stamm- und Prioritäts-Stamm-Aktien der Oels-
O II 1 · S

Velchte frub /29 Uhr: Herr Supermteudenthesener Eisenbahn-Gesellschaft auf, diese Aktien
Hemd)“- vom 1. Oktober 1884 abMonta , den 1. September, Abends 7 Uhr,
Missionsstunde in der St. Salvator-Kirche:
Herr Supermtendent Uebetfchän zgegen Empfangnahme der vertragsmäßigen Abfindung bei unserer Hauptkasse

Wochenpkedlgtk .. sin Breslau oder bei der Königlichen Eisenbahn-Hauptkasse in Berlin, Leipziger-
Donnerstag, den 4. September, frnh 8'/2 Uhr:p1atz Nr» 17, einzurejchen·

Herr Supermtendent Uebers chär. « » . » ·
Amtswoche: Herr Superintendent Ueber- Es werben bertragßmafstg gewahrt.

schar. a. für je zwei Stamm-Aktien ä 300 M. Staatsschuldverschreibungen
WITCBHEEte für das Schlesische Taubstummens der 40sjoigen consolidirten Anleihe zum Nennwerthe von 150 M.,
Institut- b. für je eine Prioritäts - Stamm-Aktie ä 600 M. Staatsschuld-
 

(M 1362) verschreibungen der 40/oigen consolidirten Anleihe zum Nennwerthe
 

 

. von 450 M.

Bdert; t Zum Umtausch der Stamm-Aktien sind Stücke d 600, 300 und 150 M.,
Po « “m” ichs “l". zum umtausch der Prioritäts-Stamm-Aktien Stücke von 5000, 2000, 1000,

Hamburg-Amerika · l500, 300, 200 und 150 M. ausgefertigt worden. Wünsche auf Gewährung
von Apoints bestimmter Höhe werden, soweit thunlich, berücksichtigt werden.

Die Staatsregierung ist bis auf Weiteres bereit, auch eine nicht durch zwei
theilbare Anzahl von Stamm-Aktien zu eonvertiren und zwar mit der Maßgabe,
daß, sofern die Anzahl der eingereichten Stücke der vorbezeichneten Verhältniß-
zahl nicht entspricht, die Ausgleichung des in Staatsschuldverschreibungen nicht
darstellbaren Ueberschußbetrages durch Baarzahlung bewirkt wird, wobei stets
der nächst niedrigere darstellbare Betrag in Staatsschuldverschreibungen gewährt,
dagegen der baar zu zahlende Betrag nach dem um ein Prozent verminderten
Kurse, welcher für Staatsschuldverschreibungen der vierprozentigen consolidirten
Anleihe vor dem Tage des Umtausches zuletzt an der Berliner Börse bezahlt

(Staunenftraße 9' worden ist, berechnet wird.
Der in Staatsschuldverschreibungen nicht darstellbare Nominal-Betrag,

welcher nach Maßgabe der obigen Bestimmungen in Baar umzurechnen ist, wird

—

Arbeiter lvom 1. Januar 1884 ab mit vier Prozent verzinst.
undArbeiterinnen Die Staatsschuldverschreibungen sind mit laufenden, im Januar und Juli

fälligen Zinscoupons für die Zeit vom 1. Januar 1884 ab versehen.

können sich Sonntag, den 14- September Da der letzte aus-gefertigte Dividendenschein der Stamm- und Priorität-s-
1884, für b“364111109911618844/85 melben. Stamm-Aktien für das Jahr 1883 lautet, sind bei dem Umtausche der Aktien

uder: abrit u cnt L nur die Talons mit einzuliefern.
Z WIE. - 8: f hu Die Frist, innerhalb welcher die Aktien einzureichen sind, wird in Gemäß-

C, 961.111! es heit des § 6 des Vertrages vom 6./12. März 1884 auf ein Jahr, also bis
ftarfe flrfiettspferbe zum 30. September 1885 einschließlich mit der Maßgabe festgesetzt, daß die

suche Mitte September zu laufen. Jnhaber der bis zu diesem Zeitpunkte nicht präsentirten Akien den Anspruch
«Oels. Wilke. auf Gewährung von Staatsschuldverschreibungen verlieren, und im Liquidations-

Nach New-York jeden
Mittwoch u. Sonntag
mit Deutschen Dampfschiffen der

Hamburg—tmerikanlsonea
Packetfahrt-Acüen-Gesellschafi

Ä August Soßen, Hamburg.
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verfahren lediglich auf den Antheil an dem vom Staate vertragsmäßig zu ent-
richtenden Kaufpreife angewiesen sind.

Bei der Königlichen Eifenbahn-Hauptkasfe zu Berlin können die den Aktien
entsprechenden Staatsfchuldverschreibungen nicht Zug um Zug, sondern erst
einige Tage später nach der Einreichung der Aktien gegen Wiederablieferung
der zu ertheilenden Jnterimsquittung ausgehändigt werden.

Zur prompten Abwickelung dieses Gefchäfts ersuchen wir um genaue Be-
achtung folgender Formalitäten:

Die Aktien nebst Talons, sowie die auf den Umtaufch Bezug habenden
Korrespondenzen sind vom l. Oktober 1884 ab direkt an eine der vor-
bezeichneten zwei Hauptkqssen — nicht aber unter der Adresse der Direk-
tionen —- koftenfrei einzusenden.

Die Einlieferung der umzutauschenden Aktien erfolgt auf Grund von An-
meldescheinen —- je besondere zu Stamm- und zu Prioritäts-Stamm-Aktien ———
für welche Formulare vom 20. September cr. ab von den vorerwähnten
Hauptkassen zu beziehen und welche entsprechend der auf den Anmeldefcheinen
gegebenen Anweisung auszufüllen sind.

Nach erfolgter specieller Prüfung der Aktien nebst Zubehör und der auf
den Anmeldefcheinen befindlichen Nummern-Verzeichnisse findet die Zutheilung
der Confols und die eventuell zu leistende Baarzahlung gegen Quittung statt.
Anmeldefcheine bezw. Nummern-Verzeichnisfe, sowie Quittungen in
anderer Form können nicht angenommen werden.

Bekanntmachung
Die hiesigen städtischen Acker- und

Wiesen-Parzellen sollen auf anderweite
hintereinander folgende 12 Jahre, näm-
lich vom 1. Oktober 1885 an gerechnet
bis dahin 1897, im Wege der Licitation
parzellenweife verpachtet werden.

Es ist hierzu Termin auf
den 3., 4. nnd 5. September cr.,

Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im hiesigen magiftratualifchen Sesfions-
zimmer anberaumt worden.
Zur Licitation gelangen:

1. am 3. September cr. die Acker-
parzellen zwischen dem Oelsbach und
der Chausfee nach Wartenberg (Nr. 1
bis 64), sowie die Ackerparzellen
zwischen der Ehausfee nach Warten-
berg und der Straße nach Reichthal
(Nr. 65—116), und endlich die
Ackerparzellen an der Birken-Allee
(Nr. 117——146); Die auswärtigen Präsentanten haben anzugeben, unter welcher Werth-

deklaration die Staatsschuldverschreibungen 2c. ihnen zugefandt werden sollen,
andernfalls geschieht dies unter voller Werthangabe. Auch wird auf Verlangenl 3
der Eingang der umzutauschenden Aktien portopflichtig bestätigt, sofern die Ab-
sendung der Gegenwerthe nicht bald geschehen kann.

Breslau, den 25. August 1884;

Königliche Eisenbahn-M

Bekanntmachung.
Es ist in letzterer Zeit mehrfach vorgekommen, daß geschlossene Eisenbahn-

Barrieren von Unbefugten geöffnet oder überstiegen worden sind — theilweise
sogar trotz der ausdrücklichen Warnungen des Bahnbewachungspersonals. —-

Solche Handlungen sind nach §§ 59, 62 des Bahnpolizei-Reglements mit
Geldstrafe bis zu 30 M. — welcher im Unvermögensfalle entsprechende Haft-
ftrafe zu substituiren ——— zu ahnden.

Jndem wir hierauf besonders hinweisen, bemerken wir, daß alle Ueber-
tretungen der oben bezeichneten Art, die zu unserer Kenntniß gelangen, auf das
Nachdrücklichfte verfolgt und bestraft werden.

Breslau, den 20. August 1884.

Königinin (Eifrnhabn-ßrtriehaamt.
(Breslau-Dzieditz.)

_ Chaufseezoll-Hebestellen-Verpachtung I
Die Hebestellen der Oels-Namslau-Kreuzburger Actien-Chaufsee zu Neuhof,

Bernftadt, Deutsch-Marchwitz, Giesdorf, Noldau, Eonftadt-Ellguth und Nieder-
Ellguth sollen auf einen dreijährigen Zeitraum vom 1. Oktober 1884 ab ander-
weitig verpachtet werden.

Termin hierzu steht auf
a . ‚

Sonnabend, den 6. September cr.,
» Vormittags 10 Uhr,
M Grimm’s Hotel zu Namslau an.

Die Bietungskaution beträgt 300 Mark.
Die Verpachtungs - Bedingungen können bei dem Unterzeichneten ein-

gesehen werden.
Namslau, den 15. August 1884.

Das Directorium.
Katze,

gefchäftsführender Director.

relativ".

2. am 4. September cr. alle übrigen
Ackerparzellen (Nr. 147——-347);

. am 5. September cr. sämmtliche
Wiesenparzellen (Nr. 1-—92).

Pacht- und Licitations-Bedingungen,
sowie das Verpachtungsregister nebst Taxe
können in unserem Bureau eingesehen
werden.

Oels, den 14. August 1884.

Der Magiftrat.
Kallmann.

·2Yi—ufl"a·g—e"321Jll00; das verbreiietstsaller deutschen
Blätter überhaupt; ausserdem erscheinen Uebersetzun-

gen in zwölf fremden Sprachen.

Die Modenwelt.
Jllustrirte Zeitung für

Toilette u. Handarbeiten.
Alle 14 Tage eine Num-
mer. Preis vierteljährlich
M. 1,25 = 75 Kr. Jahr-
lich erscheinen:

24 Nummern mit Toi-
letten und Handarbeiten,
enthaltend gegen 2000 Ab-

. _ bildungen mit Beschrei-
_ — bung, welche das ganze

Gebiet der Garderobe und Leibwäfche für
Damen, Mädchen und Knaben, wie für das
zartere Kindes-alter umfassen, ebenso die Leib-
wäsche für Herren und die Bett- und Tisch-
wäsche 2c.‚ wie die Handarbeiten in ihrem
ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Garderobe und etwa
400 Muster-Vorzeichnungen für Weiß- und
Buntftickerei, Namens-Chiffren 2c.
Abonnements werden jederzeit an enommen

bei allen Buchhandlungen und Po tanstalten.
— Probe-Nummern gratis und franco durch
die Expedition, Berlin W.‚ Potsdamer Str. 38
Wien I, Operngasse 3.

Zahlungsbefehle
sind vorräthig in A. Ludwig's

 

 

  Hosbuchdruckerei.



ßur’ Jagd! SZLTZITTM Kur Jagd-!
empfiehlt . Franz Krause.
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. M. ‚Boden, Kürschner, Breslau, Ring 35,
Ring 35, grüne Röhrseite, parterre, I. und II. Etage, Ring 35,
empfiehlt feine Herren-Geh- und Reisepelze von 25 Thalern, Comptoir-, Haus- und Jagdpelzröcke von
10 Thalern, Linkeepelze für Kutscher und Diener von 15 Thalern, Herren-Nerzpclze von 40 Thalern an. Für
Damen Geh- nnd Reisepelzmiintel nach den neuesten Fagons mit echten Seidensammet-, Seidenrips-, Wollrips-
und verschiedenen Stoffbezügen mit Pelzfutter und iPelzbesatz von 16 Thalern 20 Sgr., Damenpelz-Jacken von
6 Thalern an. Große Auswahl von Damen-Pelzgaknitnren in Zobel und Marder, Nerz-, Skunks- und Jltismuffen
VDU 5 Thalern- Waschb är- Und Scheitelaffenmuffen von 2 Thalern 15 Sgr., Feh-, Bisam- und imitirte Skunksmuffen

I VOU 2 1001m,fituherdöarnitureu von 1 Thaler, Fußsäcke nnd Jagdmnffe von 1 Thaler 15 Sgr., Pelz-
wund): VDU 2 Thalern 15 Sgr. an. Schlittendecken und verschiedene Pelzmiitzen. Gleichzeitig empfehle mein
reichhaltiges Lager moderuer Herren- und Damen-Pelzbczugstoffe, sowie fertiger Pelzbeziige zum Verkauf.
Für alle.aus meinem Lager bezogenen Gegenstände übernehme jahrelange Garantie, da sämmtliche Sachen
meine eigenen Fabrikate und keine Handelsartikel sind. Umarbeitungeu und Moderuisirungen aller
Pelzgegenstande, wenn dieselben auch nicht von mir gekauft sind, werden in meiner Werkstatt am billigsten und
reeIften altägeführt. *Zluämubkäeunuugen werden bei ungefährer Preisangabc und Aufgabe von Reserenzen ,
Ohne Speienbekechnnng partofrei zugesandt, dagegen ohne Reserenzen nur gegen Postnachnahme und ist der -
Umtausch jederzeit gestattet. Bei Bestellungen von Herreupelzen bitte als Maaß die Rückenbreite und Aermellänge,
bei Damenpelzen eine Kleidertaille beizufügen, wo ich alsdann die Garantie für gut passend übernehme. Um "f
alle an mich gerichteten Aufträge nach Wunsch ausführen zu können, ersuche meine hochgeschätzte Kundschaft, etwaige
Bestellungen im eigenen Interesse rechtzeitig aufgeben zu wollen. « T-
W Extra-Bestellungen werden innerhalb 12 Stunden prompt ausgeführt W

Ring 35, M. Boden, Kürschner-, Bresian Ring 35.
Das große Pelzwaaren-Lager von M. Boden, Breslau, Ring 35, parterre, 1. und 2. Etage, unterhält

weder in Breslau, noch in irgend einer anderen Stadt des deutschen Reiches Zweig-Geschäfte Es sind demnach «
alle darauf hinzielenden Ankündigungeu und Offerten nur auf Täuschung des Publikums berechnet, weshalb ich das
geehrte Publikum, im eigenen Interesse, nochmals ersuche, beim Ankan von Pelzgegenständen n n r auf die Adresse
Nr. 35 M. Boden, Breslau, Ring 35, zu achten.

’ Gesucht:Hex-« Zur Herbftdimgung wie-» «
. . I Wohnung von 6—8 Stuben mit Neben-

empfiehlt iem Lager bnn räumen und Stall; wenn möglich mit
Knochenmehl und diversen Sapcrphosphatcn Garten
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unter Gehaltsgarantie zu Fabrikpreisen Anerbieten beliebe man unter W. M.
s an die Expedition dieses Vlattes zu richten.

b“ J- «-
M' Berliner! “Jclg’ Marttnrets ver Stadt Breslau

L a g e r ul a tz: Ohlauerstrafze Nr. 40. vom 2-7. August 1884.
 

Das Steinsalzvergwkai Inowrazlaxv WHWTWW
zu Inowrazlaw empsichkk Tischsalz, Viehsalz, gngka zuz ; z ää Ei?
Lecksteinc, sowie Düngergyps zu hjlljgsten ‘Breiieu. __ grbien . . 18 50 17 ER. 15 -

. . ‚ ‚ ‚ Spiritus per« 160 Liter 47,5o »
SICIHSHIZ bedeutend sparsamer im Verbrauch wie Siedesalzt Heu,per 50 Kilogramm(neu)2,50—2,80 ki- 




